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Fortsetzung von Nr. 51/52
Kreieren Sie Ihren eigenen Büroraum
Legen Sie einen bestimmten Teil des Hauses 
für Ihre Arbeit fest, und halten Sie dieses Büro 
sauber, ordentlich und organisiert. Einen se-
paraten Raum zu haben, den Sie als Ihr Büro 
bezeichnen, ist ein Vorteil, aber wenn Sie kein 
freies Zimmer haben, können Sie irgendeinen 
Bereich innerhalb eines Zimmers für diesen 
Zweck bestimmen.
Ihren eigenen "Firmensitz" zu haben, schafft 
eine physische und geistige Trennung zwi-
schen Ihrer Arbeit und ihrem Privatleben. 
Es hilft auch anderen im Haus zu realisieren, 
wenn Sie "an der Arbeit" sind. Ihre Famili-
enmitglieder werden schnell realisieren, dass 
Sie, wenn Sie in Ihrem Büro sitzen, arbeiten 
und nicht gestört werden sollten.
Die Festlegung eines Büroraums ist auch für 
Steuerzwecke wichtig, da die Kosten, die mit 
dem Teil des Hauses, der als Arbeitsbereich 
festgelegt wurde, verbunden sind, von den 
Steuern abgezogen werden können.
Ihr Büroraum und dessen Ausstattung – ins-
besondere die Computerausstattung - sollten 
für Kinder gänzlich unzugänglich sein.
Geben Sie sich einen Firmennamen
Anstatt sich "Rivka Cohen, Grafikerin" oder 
"Chaim Sterns Lastwagenvermietung" zu 
nennen, wählen Sie einen Firmennamen. 
Schreiben Sie Ihren Firmennamen auf Ihre 
E-Mail Adresse und Unterschrift, wie auch 
auf Ihr Briefpapier, Ihre Rechnungen und 
andere Dokumente.
Dies wird Ihre Glaubwürdigkeit und Ihre 
Professionalität erhöhen, die bei zuhause 
arbeitenden Menschen oft fehlt. Es wird zu 
einer verstärkten Selbstachtung und zu per-
sönlichem Stolz auf Ihre Arbeit führen, was 
wiederum den Respekt stärken wird, den Sie 
von anderen erhalten.
Eröffnen Sie ein separates Bankkonto 
Ein separates Bankkonto für alle Arbeits-
Transaktionen wird Ihnen dazu verhelfen, 
zwischen persönlichen und geschäftlichen 
Finanzen zu unterscheiden und die Kontrolle 
über die Transaktionen zu behalten.
Wenn Ihre Arbeits- und Privatkonten ge-
trennt bleiben, werden Sie für beide ein 
Budget erstellen und informierte finanzielle 
Entscheidungen treffen können. Sie werden 
es auch leichter haben, ihre Steuerrechnung 
einzureichen, falls ihre Arbeits-Transaktionen 
gänzlich von Ihren persönlichen Transaktio-
nen getrennt sind.
Leisten Sie sich eine Haushalthilfe, falls Sie 
eine solche benötigen

Viele Frauen, die ein Geschäft zuhause starten, 
meinen, dass dies ihnen Geld für Babysitten 
und Haushalthilfe sparen wird. Machen Sie 
sich jedoch darauf gefasst, dass dies überhaupt 
nicht der Fall sein könnte.
Manche Leute können zuhause umgeben von 
Babys oder jüngeren Kindern arbeiten; andere 
können es nicht tun. Manche Leute packen 
ihre Hausarbeit und Familien-Aufgaben an, 
während sie zuhause arbeiten; andere können 
es nicht tun. Es könnte an Ihrem Temperament 
oder an der Art Ihrer Arbeit liegen.
Zuhause zu arbeiten, bedeutet nicht, dass Sie 
eine Superfrau sein müssen. Seien Sie sich 
Ihrer Begrenzungen bewusst, und stellen Sie 
Babysitter und Haushalthilfen an, wenn Sie 
es benötigen.
Legen Sie Ziele fest
Erstellen Sie eine tägliche Liste der Aufgaben, 
die Ihnen bevorstehen. Um Langeweile und 
ein Ausgebranntsein zu vermeiden, können 
Sie verschiedene Aufgaben über den ganzen 
Tag verteilen, damit Sie verschiedene geistige 
"Muskeln" stärken können.
Sie könnten auch eine "MIT" (Most Important 
Task – Wichtigste Aufgabe) festlegen, damit 
Sie konzentriert bleiben und sicherstellen, 
dass Sie den wichtigsten Punkt auf Ihrer 
Liste erledigen.
Ausser Ihren täglichen Zielen sollten Sie auch 
Ihre langfristigen Ziele kennen und periodisch 
beurteilen, ob Ihre tägliche Arbeit diesen 
Zielen entspricht.
Investieren Sie in professionelle Vor-
räte und Ausrüstungen
Zuhause zu arbeiten, gibt Ihnen keinen 
Freibrief, nachlässig oder unprofessionell 
zu sein. Richten Sie Ihren Raum so ein, dass 
alle nötigen Einrichtungen vorhanden sind, 
und sparen Sie nicht an allen Ecken und 
Enden. Bereiten Sie respektable Briefköpfe, 
Fax-Titelseiten, Email-Vorlagen und Rech-
nungen vor, und stellen Sie sicher, dass all 
Ihre Korrespondenzen auf professionellem 
Briefpapier geschrieben werden.
Kaufen Sie sich einen modernen, funktionie-
renden Computer, und rüsten Sie ihn mit den 
richtigen Programmen aus. Eine Investition 
in professionelle Hardware, Software und 
Vorräte wird Ihnen die Mittel geben, Quali-
tätsarbeiten in effizienter und zeitgemässer 
Weise zu produzieren.
Ihre Kunden werden den Unterschied auch 
spüren: Wenn Ihr Computer immer abstürzt, 
Ihr Email oft nicht funktioniert oder Ihre 
Programme veraltet sind, werden sie ihre 
Geduld verlieren. Obwohl Ihre Anlaufkosten 

vielleicht höher sein werden, sollte der Kauf 
von hochwertigen Produkten Ihnen Geld 
sparen, da Sie langfristig weniger Reparaturen 
haben werden.
Nachdem Sie in eine professionelle Ausrüs-
tung investiert haben, sollten Sie sicherstellen, 
dass Sie diese angemessen unterhalten. Hüten 
Sie sich vor der häufigen Gewohnheit, am 
Computer Snacks zu essen oder Getränke in 
der Nähe zu haben. Sollte der Kaffee auf Ihre 
Tastatur ausleeren, werden Sie für die teuren 
Reparaturen bezahlen müssen.
Geben Sie sich das Gefühl, dass Sie zur 
Arbeit gehen
Obwohl Sie ihr Haus nicht verlassen müssen, 
um zur Arbeit zu gehen, ist es wichtig, dass 
Sie anständig aussehen und sich verhalten, 
wie wenn Sie in einem Büro arbeiten würden. 
Wenn Sie sich die Zeit nehmen, sich passend 
für den Arbeitsplatz zu kleiden, gibt Ihnen das 
ein professionelles Gefühl, und Sie werden 
sich auch professioneller verhalten.
Denken Sie daran, dass Ihre Kunden es fühlen 
können, ob  Sie eine professionelle Person 
sind, die von einem Geschäft von zuhause 
aus arbeitet, oder ob Sie eine Hausfrau sind, 
die sich dilettantisch mit einem Computer 
beschäftigt.
Ihr Arbeitsumfeld sollte auch dazu dienlich 
sein, die Arbeit zu erledigen. Das Arbeiten 
von zuhause aus hat genügend Ablenkungen; 
ein überladener Arbeitsbereich sollte nicht 
eine davon sein. Ob Sie eine halbe Stunde 
pro Woche oder fünf Minuten zu Beginn 
oder Ende Ihres Tages dafür reservieren: 
stellen Sie sicher, Zeit für die Organisation 
Ihrer Dokumente, Rechnungen, Quittungen, 
Vorräte und so weiter bereitzustellen.
Erleichtern Sie die Kommunikation
Weil Sie aus der Ferne arbeiten, sollten Sie 
sicherstellen, dass es vielfache Möglichkeiten 
für Leute gibt, Sie zu kontaktieren – über 
das Telefon, das Mobiltelefon, per Fax oder 
Email, etc. – und sorgen Sie dafür, dass Sie 
während den Arbeitsstunden leicht erreicht 
werden können.
Sie sollten für die Arbeit eine separate Te-
lefonlinie und ein separates Email-Konto 
haben. Ihr Geschäftstelefon sollte nur für Sie 
zugänglich sein, und sollte nie von Kindern 
beantwortet werden.
Gehen Sie raus
Um das Gefühl einer Isolation zu vermeiden, 
versuchen Sie zu arrangieren, dass ein Teil Ih-
rer Arbeit ausserhalb des Hauses durchgeführt 
wird – durch Planung von Treffen ausserhalb 
des Hauses, zum Beispiel, oder durch die 
Teilnahme an professionellen Seminaren oder 
Konferenzen.
Aktualisieren Sie Ihre Fähigkeiten 
Allein von zuhause aus zu arbeiten, kann Ihre 
Kenntnisse verrosten lassen. Stellen Sie sicher, 
über die neuesten Fortschritte in Ihrem Gebiet 
informiert zu sein, und nehmen Sie sich Zeit, 
Ihre Kenntnisse ständig zu aktualisieren.
Bewerten Sie Ihre Leistungen 

Von zuhause aus arbeiten – und dabei erfolgreich sein!
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Die

Kerzen vom Himmel
VON M. GERLITZ

Reb Mordechai von Nadvorna und sein ganzes 
Gefolge hatten endlich alle Vorbereitungen 
beendet, die sie vor einem der vielen Reisen 
des Zaddik erledigen mussten und kletterten 
in die Wagen. Als der Zaddik selber einstieg 
und sich setzte, kurz vor Morgengrauen, da 
machten sich die Pferde und Wagen auf die 
Reise. 
Dieses Mal waren sie auf dem Weg nach 
Skula. Nach viel Mühe und Bitten war es 
den Leuten von Skula gelungen, den Zaddik 
zu überreden, Schabbos bei ihnen in Skula 
zu verbringen. Noch bevor sie die Hälfte des 
Weges hinter sich hatten, erreichten sie das 
Dorf Maltikov. Das Dorf war so klein, dass 
die Anzahl jüdischer Familien, die dort lebten, 
auch von einem jungen Kind gezählt werden 
konnten. Die Chassidim hatten vor, durch das 
Dorf zu fahren, ohne anzuhalten, doch der 
Zaddik hatte andere Absichten. 
Es war Rosch Chodesch und der Zaddik hatte 
noch nicht gedawent. Obwohl noch genug Zeit 
sein würde zu dawenen, wenn er nach Skula 
kam, so wollte der Zaddik nicht warten. Er 
wollte in diesem Dorf dawenen. 
Die Männer hielten also einen jüdischen 
Dörfler an, der gerne bereit war ihnen zu hel-
fen. Er gab ihnen ein Zimmer zum Dawenen 
und sie wollten soeben beginnen, als sie sich 
erinnerten, dass sie keine Kerzen hatten. Der 
Zaddik führte sich, dass er immer vor dem 
Dawenen unzählige Kerzen anzündete. Hohe 
und geheime Themen steckten hinter diesem 
Gebrauch und alle wussten und sprachen res-
pektvoll davon. Wo immer sie hingingen, wie 
auch in seinem eigenen Haus, waren immer 
Dutzende von Kerzen, in Leuchtern und auf 
Tablaren für den Zaddik aus Nadvorna bereit. 
Viele wundersame, geheimnisvolle Geschich-
ten waren mit diesen Kerzen verbunden. Alle 
wussten, diese Kerzen waren heilig doch es 
war unmöglich, ihr Leuchten zu beschreiben. 
Wie viele Kerzen brauchte der Zaddik? Man 

erzählte, dass der Zaddik einmal die grösste 
Kerzenfabrik der Gegend bat, ihm Kerzen 
ohne ihren Stempel zu schicken. Der Besitzer 
war nur unter der Bedingung einverstanden, 
dass Reb Mordechai jedes Jahr eine Menge für 
dreitausend Goldmünzen kaufte. Der Zaddik 

hatte damit kein Problem und kaufte diese 
Riesenmenge jedes Jahr. Am Ende des Jahres 
hatte er keine Kerze mehr übrig. 
Und wenn der Rebbe an gewöhnlichen Ta-
gen viele Kerzen benutzte, so benutzte er an 
einem Tag wie Rosch Chodesch viele mehr. 
Manche sagten, sie hätten einmal einhundert 
gezählt. Als sie an diesem Rosch Chodesch 
nach Maltikov einfuhren, da dachte niemand, 
der Rebbe würde dawenen, ohne zuerst Ker-
zen angezündet zu haben. Die Chassidim 
begannen also das Haus zu durchsuchen, in 
dem sie sich befanden. Doch sie fanden nicht 
einmal eine Kerze. 
Dann klopften sie an die Türen der anderen 
Häuser, in der Hoffnung Kerzen zu finden, 
doch ohne Erfolg. Als alle Männer mit leeren 
Händen zurückkehrten, da war der Zaddik 
niedergeschlagen. Er beschloss jedoch, nicht 
mit seiner Tefila zu beginnen, bis Haschem ihm 

half und ihm gab, was er brauchte. In all sei-
nen Tagen ging der Zaddik nie Kompromisse 
ein mit all den zusätzlichen Verpflichtungen 
und heiligen Gebräuchen, die er auf sich 
genommen hatte. 

***

Also warteten sie. Und während sie warteten, 
begann der Rebbe eine Geschichte zu erzählen, 
teilweise zu sich selbst und teilweise zu den 
Männern, die mit ihm sassen. Es war eine 
Geschichte, die seinem berühmten Onkel 
geschehen war. 
„Ich werde euch eine Geschichte erzählen, 
die meinem heiligen Onkel, Reb Meir’l von 
Premischlan geschah, möge sein Andenken 
ein Segen sein. Einmal in seinen jüngeren 
Tagen reisten Reb Meir’l und seine Familie 
auf einer verlassen Strasse, weit entfernt von 
anderen Menschen. Sie waren schon viele 
Stunden gereist und meine Tante, die Reb-
betzen, die keine starke Frau war, fühlte wie 
ihre Kraft sie verliesse. Sie war sicher, dass 
ihre Seele bald ihren Körper verlassen würde. 
Sie erlebte oft Schwächeanfälle und es half 
ihr jeweils, wenn sie ein wenig frische Milch 
trank. Hier auf dieser verlassenen Strasse mit 

Wenn Sie von zuhause aus arbeiten, müssen 
Sie die Übersicht über Ihre eigenen Stun-
den und Ihre Ausgaben behalten. Wenn Sie 
sorgfältige Aufzeichnungen über jegliche 
arbeitsbezogene Einkommen und Ausgaben 
führen, wird es Ihnen leichter sein, Steuerzettel 
auszufüllen, wenn die Zeit dazu kommt. Es 
wird Ihnen auch ermöglichen, Ihre eigenen 
Leistungen zu beurteilen.

Ausserdem sind wir zum Schluss gekommen, 
dass das Bewusstsein, das vom Aufschreiben 
der Arbeitsstunden kommt, die Leute dazu 
bringt, zusätzliche Stunden zu arbeiten.
Von Zeit zu Zeit sollten Sie sich Fragen stellen
Arbeite ich zu wenige oder zu viele Stunden? 
Wie viel verdiene ich? Wie viel gebe ich für 
arbeitsbezogene Ausgaben aus? Bin ich in 
meiner Arbeit genügend diszipliniert? Die 

Antwort auf diese Fragen sollte Ihnen helfen, 
Ihre zukünftige Arbeit zu planen.
*Bitte beachten Sie, dass jeglicher Steu-
erhinweis, der in diesem Artikel enthalten 
ist, lediglich informativ ist. Mesila ist nicht 
verantwortlich für einen steuerlichen Inhalt, 
und ermutigt Sie, sich mit einem amtlich 
zugelassenen Rechnungsprüfer oder Steuer-
berater zu beraten.


